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fernliegend die Annahmen des gläubigen Spiritismus ind Die Kulturge⸗
chichte de amerikaniſchen Spiritismus, die Pf  ologie de Beobachters,
des Mediums, der Sitzung ind meiſterhaft analyſiert, die Gefahren für
lichkeit und Religion bverden gründlich eéerörter Obwohl EL nicht alle
Rätſel 3U bſen vermag, neigt der erfaſſer doch ur natürlichen Erklärung
In der Kritik mancher Tatſachen iſt die Forſchung vor allem In Deutſchland
weitergeſchritten. Die übſchen Bilder beweiſen, Ute man trotz chärfſter
Lontrolle mit bloßer (.

aſchenſpielerei nglaubliches leiſten kann Im Anhang
iſt eine reiche, meiſt fremdſprachige Literatur angeführt. Der Zweck des
Buches, Im Leſer geſunde kritiſche Einſtellung 3u wecken, iſt ollauf erreicht.

Linz J teinmayr
7  2 Theologia fundamentalis De Hecelesia. Tractatus historieo-

dogmatici, duos Scripsit Hermannus Dieeckmann Tomus
e egno Dei De Constitutione Ecelesiae (XVIII 554)
omus 1361 De Ecclesiae Magisterio. Oonspeetus OgMa-
tieus (XII U 308) Gr 80 Frib risg 1925, Herder Geh —27.—

Mit Freuden bringt eferen Dieckmanns zweibändige Fundamental—
theologie über die Kirche Aur Anzeige. Die Berechtigung de Werkes iſt 8E
geben mit der Beſonderheit ſeiner Anlage. Diejenigen Fragen, die ander
ärts bereits ehr gründlich und lar erörter ſind, ſollen kürzer 3ur Sprache
kommen, B die &  ehre von den Merkmalen der Kirche, von em ſekundären
Objekt der kirchlichen Lehrautorität, von der Bedeutung der Väter Um
ekehrt will der Verfaſſer andere Traktate Aunl U eingehender und gründlicher
Unterſuchen. Al höchſtes Ziel hat 4⁷ ſich eſetzt, keine der für die ehre von
der Kirche FN Betracht kommenden Fragen eiſeite 3u laſſen Deshalb
wird m zweiten Band ein dogmatiſcher Ueberblick angefügt, damit auch
diejenigen Punkte zur Beſprechung ommen können, die Fundamental⸗
theologie nicht Uunmittelbar berühren

Die angegebenen lele en dem erk ſeine Eigenart und ſeine
Vorzüge gegeben. Die Lehre von der Kirche wird von Dieckmann In
weitertem Aufbau dargeſte Das geſchieht nicht bloß durch den ET·

wähnten dogmatiſchen Ueberblick Als Abſchluß bder Krönung der fundamental⸗
theologiſchen Unterſuchungen, ſondern auch und namentlich durch den Traktat
de II Dei (14 bis 186), der im erſten Band dem Traktat de constitutione
Ecelesiae 187 bis 38) vorausgeſchickt iſt Die hochbedeutſame Abhandlung
de 1  II Dei für die weiteren Unterſuchungen eine tiefe und feſte —
Grundlage Aus dem Zeugnis der altteſtamentlichen Prophetie, aus EeMm
der nichtkanoniſchen üdiſchen und heidniſchen Schriften ſowie aus dem der
Evangelien ergibt ſich ein klares Bild von den üdiſchen Auffaſſungen zur Zeit
II ber das meſſianiſche Reich und von da aus wird ein vollkommen
icheres Urteil über die Abſicht und den Willen Hriſti bezüglich ſeiner Kirche
mögli In dieſem Zuſammenhang eröffnet ich ann auch ein Verſtändnis
elbſt für Aeußerungen de errn, die onſt nicht eſtlos er Tklärt
verden önnen esha darf die geſchi Unterſuchung der Reich
Gottes⸗Idee als ein großes Verdienſt èm die viſſenſchaftliche Begründung
der ehre von der . bezeichnet werden

Rühmend iſt ſodann der Methode gedenken Dieckmann efragt,
um einer unzweifelhaft gewiſſen Erkenntnis der von Chriſtus gewollten
Organiſation der Kirche 3u gelangen, die Geſamtheit der einſchlägigen
Zeugen und dies nach en möglichen Geſichtspunkten. So behandelt der
Traktat de Constitutione celesiae zunäch die Gründung der 1 Urch
riſtu (Apoſtolat und Primat Petri), dann die . zur Zeit der Apoſtel
die hierarchiſche Gliederung der Univerſalkirche und der Partikularkirchen),
hierauf die Kirche un der nachapoſtoliſchen Zeit (Organiſation der Partikular⸗
kirchen oder Epiſkopat und Organiſation der Aniverſalkirche oder Primat
des römiſchen Biſchofs ſchließlich die Kirche Chriſti un der Gegenwart un
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zeichen der wahren Kirche und empiriſcher Weg 3zur Kirche aus ihrem wunder—
baren Weſen und Wirken CMmM Traktat de CC˙lesiae magisterio Im zweiten
Band ( bis 205) liegt eme andere Einteilung zugrunde. Er behandelt Exiſtenz
und Weſen des kirchlichen Lehramtes T

atſache und Nfallibilität der ehr
gewalt), dann das Subjekt oder Organ erſelben (Lehrgewa der Biſchöfe
Und des römiſchen apſtes), Gegenſtand der Lehrgewalt unmittelbarer und
mittelbarer), zuletzt die Uellen (Heilige Schrift und menſchliche Uellen
Durch das erfaſſer beabſi

igte Ziel und die mit Rückſicht auf dieſegewählte Gliederung muß die Darſtellung ern in die Breite gehendesGepräge annehmen; aber das rgebnis gewinnt gleichzeitig eine einzig⸗
artige Feſtigkeit Es raucht nicht eigens erwähnt 3 werden, daß die Gegner
und ihre ellung ſtets entſprechend erückſichtig In Sehr wohltuend
wirkt die are Sprache und die leichtverſtändliche Darſtellung

Als weiterer Vorzug muß die durch den erweiterten Aufbau und die
Art der Beweisführung verwirklichte Abſicht des erfaſſer bezeichnet werden,

ennem mögli eitigen rfaſſen der Kirche 3u ühren Dieckmann
will, indem EL durch ſeine fundamental⸗theologiſchen Unterſuchungen die
Kirche als gottgeſetzte Vermittlerin der ahrhei zeigt, gleichzeitig ſie als
8S0C%ietas religiosa unſerem Verſtändnis nahe bringen, erufen und efähigt,
Uuns mit der ahrher Chriſti Ugleich auch ſeine Erlöſergnade 3u vermitteln
und mit ech COL  8 COhristi mysticum heißen und 3 ſein Im erſten
an wird dieſes tiefere Erfaſſen neben den mehr gelegentlichen Ausfüh
rungen über das Verhältnis ſeiner Kirche und neben den Hinweiſen
auf die der apoſtoliſchen Vie nachapoſtoliſchen Zeit eigene Auffaſſung der
u als Leih Chriſti vor allem herbeigeführt durch den Traktat vom el
ottes, weil Uns da die . entgegentritt Iim Mittelpun der ganzen
Heilsordnung. Im zweiten Band geſchieht durch den dogmatiſchen eL
blick, vor Eem durch die Darlegungen über die Beziehungen der .
3Li endung und erk Chriſti, Sendung und Aufgaben er  .  E,I Urheber, Schützer und lebendiges, belebendes Haupt der Kirche),
1e 8Uum Vater Und Uum Heiligen Geiſte, zur eiligen Dreifaltigkei
In einem Scholion findet ſich ern kurzer Hinweis auf die Ahrhei von der
Gemeinſchaft der Heiligen und In einem zweiten auf die Beziehungen der
ſeligſten Jungfrau Maria zur 1 (Maria mediatrix gratiarum). All da
ſowie der Iim Schlußkapitel gegebene dogmatiſche Hinweis auf die atur
und Eigenſchaften der Kirche, Vie die beigedruckte Enzyklika ebs XIII
„Satis cognitum“ vo  2 Juni 1896, in der einahe die Ehre über
die Kirche n beſonders klarer Weiſe zuſammengefaßt iſt, vervollſtändigenden Geſamtüberbli Dieckmanns gründliche Unterſuchungen und Dar.
legungen In iun vorzüglicher Weiſe geeignet, einem wiſſenſchaftlichen und
Umfaſſenden Verſtändni der rche 3u führen und zur Zerſtreuungaßter Meinungen un reichſtem Y beizutragen.

Dillingen Donau) eorg orenz Bauer.
Die LOCIi Theologici des E  or Cano und die e  0  e des dog
matiſchen Beweiſes. Ein Beitrag zur theologiſchen Methodologie Ind
ihrer Von Dr Albert Lang (Münchner Studien
riſchen Theologie. Heft 80 VIII U. 256) München 192⁵, Köſel
Puſtet.

Ein Werk, das richtunggebend nachgewirkt hat, Vie die loci the ologicides Melchior ano, iſt einer eingehenden 9e  chi  ichen und lehrinhaltlichenUnterſuchung beſonders würdig. Dieſe gat der erfaſſer u gründlicher Weiſe
angeſte Die Einleitung macht mit der Perſönlichkei Canos Ckannt,
der benſo gelehr als temperamentvoll, eſt Im Boden der Scholaſtik wurzelnd,;die providentielle Aufgabe E, gegenüber der Kritik de Hu manismusdie richtige Methode der ogmatiſchen 97—1

For

ſchung larzuſtellen Die grundſtürzenden, verderblichen Grundſätze, die die Reformatoren anwandten,


